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Das waldpddagogische Konzept
der Waldschulen und des Lehrkabinetts
der Berliner Forsten

Die waldpédagogischen
Veranstaltungen in den

Waldschulen sind so kon-

zipiert, dass die Kinder

dabei unterstiizt werden,

erste positive Beziehun-
gen zum Wald zu entwi-
ckeln. Dies geschieht in

der Regel iiber die profes-

sionelle Begleitung von
sinnlichen Erfahrungen
im Lebensraum Wald.

Berliner Forsten als Trédger

der Waldschularbeit

Die Lebenssituation bei GroRstadtkindern
ist geprdgt durch Bewegungsarmut und
Mangel an primaren Erlebnissen und Spie-
lerfahrungen in der Natur.

Bereits 1994 wurde in der Mitteilung des
Abgeordnetenhauses zum Thema ,um-
weltpadagogische und naturkundliche Ein-
richtungen® im Senat das bestehende Defi-
zit im Bereich der Umweltbildung erkannt,
und tber die Sicherung der drei bestehen-
den Waldschulen hinaus weitere Einrich-
tungen gefordert. Mit Unterstiitzung der
Deutschen Bundesstiftung Umwelt konnten
so 1998 drei neue waldp&ddagogische Ein-
richtungen in Betrieb genommen werden.

Die Berliner Forsten sind seither Trager der
Waldschularbeit in sechs Waldschulen und
im Lehrkabinett.
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Waldschularbeit als Gegenpol

zur Naturentfremdung

Die Idee zur erlebnisgepragten Umwelthil-
dung in der Natur fur Kinder im Alter von
funf bis zwolf Jahren gibt es seit vielen
Jahrzehnten. Durch intensive Aktionen sol-
len sie behutsam in fiir sie ungewohnte Be-
reiche gefiihrt und animiert werden, den
Wald auf eigene Initiative wahrzunehmen
(bekannt auch als Flow Learning nach Cor-
nell). Die Kinder werden zuné&chst von den
Alltagsgeschehnissen abgelenkt, damit sie
frei sind, sich auf Neues zu konzentrieren
und offen sind fiir das Wagnis, eigene
Wege zu gehen. SchlieRlich sollen alle die
Moglichkeit haben, das Erlebte anderen
mitzuteilen.

Daher wird das Segment der umwelt-
padagogischen, ganzheitlichen und nach-
haltig wirkenden Bildung gerade fiir Kinder
und Jugendliche in dieser Weise als Instru-
ment entwickelt und gepflegt.

Aktivitdten und Mallnahmen in diesem Be-
reich sind nicht nur im Rahmen der BNE-De-
kade (Bildung fiir nachhaltige Entwicklung)
propagiert, sondern derart durchgefiihrt
eine sinnvolle Investition in die Zukunft un-
serer menschlichen Gesellschaft.

Bei der Waldschularbeit wird der Aufent-
halt in der (Wald-)Natur durch Lese- und
Bastelmaterial, durch die beliebten Diora-
men (Schaulandschaften) in den Stiitz-
punkten sowie Ausstellungen und/oder
Infotafeln flankiert.

Die waldpddagogischen Veranstaltungen
selbst sind so konzipiert, dass die Kinder da-
bei unterstiitzt werden - in der Regel tiber
den Weg sinnlicher Erfahrungen - erste po-
sitive Beziehungen zum Wald zu entwickeln.
Sie werden behutsam dabei begleitet, den
Lebensraum Wald fiir sich zu entdecken.

Vor allem deshalb, weil sich gerade in den
ersten 12 Lebensjahren das Natur- und
Umweltbewusstsein, das Denken in Zu-
sammenhangen, sowie das Sozialverhalten
entwickelt, kommt in diesem Alter der Mit-
weltpréagung und der Heraushildung einer
positiven, emotionalen Grundbeziehung
zur Natur bei Kindern eine wesentliche Be-
deutung zu.

Hinzu kommt, dass die fortschreitende
Technisierung im Alltag (vor allem der Fort-
schritt virtueller Medien in den Kinderzim-
mern) sowie die Verstadterung des landli-
chen Raumes oder auch die Zunahme des
Verkehrs zu einer Naturentfremdung fiihrt,
die nicht nur in einer GroRstadt wie Berlin
fuir Kinder das bewusste Erleben von Pflan-
zen und Tieren, unterschiedlichen Witte-
rungsbedingungen, der Jahreszeiten oder
das Wahrnehmen von Ger&uschen der Na-
tur und Erspiiren der Stille teilweise un-
moglich machen.

Die Kinder werden behut-
sam dabei begleitet, den
Lebensraum Wald fiir sich
zu entdecken und positive
Beziehungen zum Wald
zu entwickeln.

Kinder werden von den
Ereignissen des Alltags
abgelenkt. Damit sind sie
frei, sich auf Neues ein-
zulassen.
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Ziele der Waldschularbeit
bei den Berliner Forsten

Leitsatz: Jedes Berliner Schulkind soll einmal in seiner Grundschulzeit
Wald erfahren haben (= in einer Waldschule zu Besuch gewesen sein).

Aus diesem Leitsatz ergeben sich folgende
Ziele und Handlungsfelder fiir die Wald-
schularbeit bei den Berliner Forsten:

B Ermutigung zu intensivem und spiele-
rischem Erleben von Wald und Natur in
Wald und Natur -im Fokus stehen ins-
besondere naturfern aufwachsende
GroRstadtkinder

B Unterstiitzung beim Entdecken des Le-
bensraumes Wald in seiner ganzen
Vielfalt - das bedeutet ihn mit allen
Sinnen entdecken, erforschen, erleben,
ergriinden und letztendlich genielRen
zu lernen.

B Ermutigung zum Begreifen des Waldes
als Bewegungsraum und Freiraum fir
Korper und Seele

B Begleitung bei Anndherung und Akzep-

tanz unbekannter Lebensrdume und
Lebewesen - dadurch: Férderung des
nachhaltig wirkenden Verstandnisses
fiir Schutzwiirdigkeit der Mitwelt, ins-
besondere des Okosystems Wald,
Forderung des Interesses fiir komplexe
Zusammenhdnge in -sowie Sensibili-
sierung fur- schonungsvollen Umgang
mit der (Wald)Natur hier: auch und vor
allem in der Stadt

Vermittlung von Wissen iiber die Be-
wirtschaftung, Pflege und Gestaltung
des Berliner Waldes durch die Berliner
Forsten sowie von Wissen tiber die un-
terschiedlichen  Nutzungsanspriiche,
die an den Wald gestellt werden (Erho-
lungswald, naturgemaRe Bewirtschaf-
tung und FSC/Naturland zertifizierte
Holznutzung)

Vermittlung von Wissen und Kenntnis-
sen zum Wald im Allgemeinen (z.B. cko-
logische Zusammenhange, Waldfunkti-
onen und Waldnutzung, Waldarbeit,
heimische Tier- und Pflanzenarten,
Klimawandel usw.)
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B Wertevermittlung und Férderung von
Wertschatzungsprozessen

B Forderung individueller Potenziale, Ge-
staltungs- und sozialer Kompetenzen,
dadurch Férderung des Selbstwertge-
fuihls bei Kindern und Jugendlichen

B Forderung der Verantwortungsiiber-
nahmebereitschaft durch Ermutigung
zu eigenstandigem Denken und Han-
deln (Nachhaltigkeitsgedanke)

B Impulsgebung und Begleitung bei
Handlungsprozessen mit Raum fiir
Kreativitdst und  teamorientierter
Selbsterfahrung im Sinne der Bildung
fiir nachhaltige Entwicklung durch
gruppengestiitzte Walderlebnisse oder
(angeleitete) Waldarbeitseinsatze in
der Gemeinschaft

Zudem ist die Waldschularbeit bei den Ber-
liner Forsten immer auch Offentlichkeits-
arbeit fiir den Berliner Wald und Informa-
tionsplattform fiir alle Besucherlnnen der
Waldschulveranstaltungen.

Als Partner der Berliner Forsten nehmen
die Waldschulen eine wichtige Funktion als
Bindeglied zu breiten Kreisen der Stadtbe-
volkerung wahr. Sie fungieren als Ansprech-
partner bei Nachfragen rund um das The-
ma Wald und als Vermittler von forstlichem
Denken, Handeln und Wissen.

Ein Schwerpunkt der Arbeit besteht in der Férderung individueller
Potentiale und sozialer Kompetenzen.

Die Kinder erhalten die Méglichkeit, Verantwortung fiir einander
zu iibernehmen. Das schafft Selbstbewusstsein und Vertrauen und
macht zudem stark und mutig.
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Skizze des Waldschulkonzepts der Berliner Forsten
Im Folgenden werden lhnen die wichtigsten Saulen des Waldschulkonzeptes vorgestellt.
B es werden ganzjdhrig sechs dezentrale Waldschulstiitzpunkte bewirtschaftet

B Jede Waldschule arbeitet mit mindestens zwei waldp&adagogisch zertifizierten
Stamm-Mitarbeiterinnen / Stamm-Mitarbeitern

B Jede Waldschule besitzt ein individuelles Profil
B Der Regelbetrieb besteht aus mindestens vier Waldschulveranstaltungen pro Woche
B Die Kernzielgruppe sind Grundschiilerlnnen der Klassen 1 bis 6
B Der Walderlebnistag ist ein Kernelement und dauert ca. 3 Stunden.
B Esexistiert ein modular aufgebauter Veranstaltungskatalog
B Die Veranstaltungen sind ausgerichtet auf Bildung fiir nachhaltige Entwicklung (BNE)
B die Waldschule ist nur Stiitzpunkt, die Veranstaltungen finden drauRen statt
B Das Jahresprogramm gibt es als Broschiire sowie als Download
tiber den Internetauftritt der Berliner Forsten

unter http://www.stadtentwicklung.berlin.de/forsten/waldpadagogik/

B Die Parameter des Qualitdatsmanagements bilden die Dokumentation der Waldschul-
arbeit durch Berichtwesen, Erfassung von Kennzahlen und Evaluation

B Gemeinsam mit den Berliner Forsten wird jahrlich ein MalRnahmekatalog zu Wald-
padagogik und Offentlichkeitsarbeit festgelegt.
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Kernelement des Regelbetriebes:
der Wald(erlebnis)tag

Ein Schwerpunkt des Angebots der Wald-
schulen sind die mehrstiindigen, jahres-
zeitlich angepassten Wald(erlebnis)tage.
Naturerfahrung und Wissen rund um das
Thema Wald werden wie folgt vermittelt:

m  direkter Zuschnitt auf die Bezugsgruppe

B fachspezifische, praxisnahe und hand-
lungsorientierte Wissensvermittlung

B erlebnisorientierte Themengestaltung
- entsprechend Profil und Optionen der
jeweiligen Einrichtung vor Ort

Die Walderlebnistage sind somit erfah-
rungsgeprdgte, auf sinnliche Wahrneh-
mung ausgerichtete Halbtagsprogramme,
bei denen situatives und integratives,
ganzheitliches Lernen auf die Entwick-
lungsmoglichkeiten eines 6kologischen Be-
wusstseins im engen Kontext zur Férde-
rung der individuellen sozialen und
kreativen Kompetenzen der Kinder und Ju-
gendlichen ausgerichtet wird.

In den letzten Jahren steht dabei zuneh-
mend die Ausrichtung des Programms auf
die jungen Besucher aus den waldfernen
Innenstadtbereichen im Vordergrund.

Im Regelbetrieb wie auch bei Sonderveran-
staltungen werden die Angebote auf die
spezifischen Belange der vornehmlich na-
turfernen Zielgruppe ausgerichtet (z.B. Ab-
bau von Angsten bei Erstkontakt mit der
Natur, gezielte Motorikforderung).

Die Waldtage des Waldschulregelbetriebs
werden an den sechs Standorten bedarfs-
gerecht und individuell vorbereitet und
durchgefiihrt. Das Modul ,Walderlebnis-
tag” wird im Zuschnitt auf das Nachmit-
tagsangebot fiir Ganztagsschulen weiter-
entwickelt und beworben.

Als Besonderheit gibt es Ubernachtungs-
moglichkeiten fiir Klassenverbédnde in der
Waldschule Bogensee verkniipft mit deren
dortigem Aufenthalt anlgsslich ihrer Teil-
nahme an Waldschulveranstaltungen.

Am Wald(erlebnis)tag
bekommen die Kinder

die Gelegenheit, den Wald
und seine Bewohner zu
erforschen und hautnah
zu erleben.




Herausgeber

Berliner Forsten

Dahlwitzer Landstr. 4

12587 Berlin

Telefon 030 641937-0

Fax 030641937-99
berliner_forsten@senstadtum.berlin.de
www.stadtentwicklung.berlin.de/forsten/

Inhalte

Waldschulen und Lehrkabinett
der Berliner Forsten

in Zusammenarbeit mit Referat B
Forstbetrieb der Berliner Forsten

Bearbeitung

Senatsverwaltung

fur Stadtentwicklung und Umwelt
Frau Brigitte Japp und Grit Jachow

Fotos
Thorsten Wiehle
und Waldschulen der Berliner Forsten

Layout

Grafikdesign Ronni Richter
www.ronnirichter.de

Berlin, Januar 2013



	Das waldpädagogische Konzept der Waldschulen und des Lehrkabinetts der Berliner Forsten
	Inhalt
	InhaltBerliner Forsten als Träger der Waldschularbeit
	Waldschularbeit als Gegenpol zur Naturentfremdung
	Ziele der Waldschularbeit bei den Berliner Forsten
	Skizze des Waldschulkonzepts bei den Berliner Forsten
	Kernelement des Regelbetriebs: Der Wald(erlebnis)tag
	Impressum



